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Der Film „Fack Ju Göhte“

Es wird mal wieder Zeit für einen deutschen Kinofilm! Ich erzähle dir heute 

etwas über den Film „Fack Ju Göhte“, der 2013 in die Kinos kam. Es ist eine 

Komödie ab 12 Jahren, das bedeutet, dass er für Kinder unter 12 Jahren nicht 

geeignet ist. Das liegt vor allem daran, dass im Film sehr viel geflucht wird - 

Sex und Gewalt kommen auch vor. Und er ist garantiert nicht politisch-

korrekt…

Der Film beginnt im Gefängnis. Ein junger Mann wird entlassen. Wieder 

draußen in der freien Welt will er als Erstes an das Geld kommen, das er bei 

seinem letzten Raubzug erbeutet hat. Aber das ist blöderweise unter einer 

neuen Schul-Turnhalle vergraben - und er kommt nicht mehr ran. Also wird er 

kurzerhand Aushilfslehrer an der Goethe Gesamtschule, um ungehindert 

nachts suchen zu können. Nachts sucht er also, und tagsüber macht er den 

Lehrer-Job. Den macht er aber natürlich ganz anders als die richtigen Lehrer 

und Lehrerinnen.

Es geht vor allem um Teenager und deren ganz normale Probleme im 

Schulalltag. Genauer gesagt um Teenager, die wenig Chancen für ihre Zukunft 

sehen und als Versager gelten. Und dann geht es natürlich noch um die Liebe. 

Und es geht darum, dass man ein besserer Mensch werden kann - wenn man 

es selber möchte. Also alles keine wirklich neuen Themen - aber gut 

umgesetzt. Der Film ist lustig und derb, er hat Tempo und gute Schauspieler. 

Gespielt wird die Hauptrolle des Zeki Müller von Elyas M’Barek. Er muss gleich 

die schlimmste Klasse der Schule übernehmen. Das ist eine Klasse voller 

Verlierer, die den Lehrern Streiche spielen und nichts lernen möchten. Mit sehr

unkonventionellen Mitteln bringt der Aushilfslehrer die Teenager dazu, mehr 

von ihrem Leben zu wollen. Die zweite Hauptrolle spielt Karoline Herfurth, die 

eine sehr gewissenhafte und idealistische Referendarin spielt, also eine 
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Lehrerin in Ausbildung.

Die restlichen Rollen wurden entweder mit Nachwuchsschauspielern besetzt 

oder mit altbekannten Größen. Die Rektorin wird von Katja Riemann gespielt, 

eine Lehrerin von Uschi Glas. Beide Frauen kennt in Deutschland 

wahrscheinlich jeder Mensch über 30.

Der Film spielt übrigens in München, gedreht wurde auch an einer echten 

Schule in München. „Fack Ju Göhte“ war extrem erfolgreich. In den ersten 17 

Tagen nach Kinostart hatten ihn schon drei Millionen Kinobesucher gesehen. 

Mittlerweile liegt er auf Platz 8 der erfolgreichsten deutschen Filme seit 1968 

mit über 7 Millionen Zuschauern. Kein Wunder, dass gleich zwei Jahre später 

die Fortsetzung ins Kino kam und weitere zwei Jahre später Teil 3. 

Hinter dem Film steckt Bora Dagtekin, der das Drehbuch geschrieben hat und 

Regie führte. 

Ich bin sehr gespannt, wie du den Film findest. Wenn du ihn gesehen hast - in 

Deutschland ist er gerade bei Netflix zu sehen - dann schreib gerne in die 

Kommentare!
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